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met ßiefen Urteilen tier ftaatgrecßtticßen Slßteitung ßeS

©umßeggericßteS in fetner Summer non ffreitag, ßen 12.

Weßmar einen Seitaxtitel, unt ßargutun, man tniiffe ßem

©unßeSgericßt für Sen ©ntfeßeiß „ßanfßar" fein, rneit ßie=

fer Ben ©eßörßen ßeS ItantonS SDlotßttrn einen „ßeuttießen
SBinf" geße, ißre ßarnit unßattBar gemorßene ©erorßnitng
aufgugeBen. @S geßt ßaBei nießt aß oßne einige feßr oä=

terlic^i geßattenen Söemßungen gegen ßie „tanßeSoätertiiße
©eforgtßett" ßer folotßnrnifcßen ^Regierung.

— gürtefj. ©roßßem mir nießt geraße ein ffreunß oon
©eteftioßramen finß, fo faßen mir uns ßoeß Ben neuen
Scßtager „®aS ißangergemöIBe" im Dlpntpia^ino an unß

muffen gefteßen, Baß mir eS ßier mit einem ©rarna gn tun
ßaßen, ßag ßen Stempel ßer SBaßrßeit in fieß trägt, ßag
aßer ßennoeß oßne KRorß nnß ©otfeßtag feßr fpannenß mirft
ßureß feine §anßtung, ßureß feine gufätligfeiten, mie fie
tagtägtieß oorfommen, nnß ßureß BaS auSgeigeicßnete Spiel
eines ©rnft fReicßer unß äußerer ßefannter Scßaufpieter.
SBer <atfo ffreunß oon einem guten ©eteftioßrama ift, ßem

fann ein ©efneß aufs märmfte empfoßten merßen.

— Sötniertßttr. ©inenwnfRaßium. ©tefeg SitßtfpieU
ßaug ßat gegenmärtig mit einem ßeßentenßen ffilmßranta,
ajitS Sßiatte frereS ©otßferife, Betitelt „fRociaimBoIe", eine
neue auffeßenerregenße ffitmferie eröffnet, für meldte eS

ßer ©ireftion gelungen ift, fieß ßaS SUteinauffiißrungSrecßt
gu fießern. ©iefeS großangelegte ©eftetinßrama naeß ßem

mettßerüßmten fRonran twn ©onfon ßu ©erait für ßaS Sti=

notßeater nmgearßeitet, ftettt alle äßnlidEjen SSerfe meit in
ßen hintergrnnß. ©§ ift (gar empfeßlen, ßie gtängenße,
immer intereffanter merßenße Serie non Slnfang an git ocr=
folgen, ßeren fforifeßnng naeß fnrgen Unterürncßen attf=

gefüßrt merßen. ©in gmeiteS ergreifenßeS ©rama, ßeti=
telt „3fm Slttar geBettet", fomie ßie neuefte JtriegSfcßam
Sßocße unß' einige feßr gelungene ßnmorifirfeße ©intagen
oeroottftänßigen ßaS Programm.

St. fallen, ©er PegierungSrat erläßt ©orfeßriften
itßer ßert SBetrieß non.ftinematograpßen. ©arnacß finß alte
nnfitttießen, anftößigen oßer oerroßenßen ©arftettnngen
oerBoten. ©Benfo ßie entfprecßenße fReftame. £inßern nn=
ter 10 Qiaßren ift ßer ©efueß ßer Binematograptßen aneß in
©egteitnng non ©rmaeßfenen nerßoten, außer Bei Befon=
ßeren, non ßen Snfatßeßörßen Bemittigten ^ugenßnorftet=
tungen. Sin Sonn= nnß ffefttagen ßürfen ßie ©orfteltum
gen erft nacßmittagS B Ußr Beginnen, ffür ßie Beßörßticßen
Stontrottmaßnaßmen ift eine ©eBüßr git entrießten, ßie in
ßer iRiatentare inßegriffen ift,

— St. ©alten. ©S ift für ßie ©eftiser non SicßfpieU
ßänfern nießt immer teießt, Bei ßer glitte BeS 3tngeBotS ßie
rießtige SlitSmaßt für Bag Programm git treffen, (gmßem arteß
ßer ©efcßntacf ßeS ^ßüBIiftttns ein nierfcßießenartiger ift.
®aS Stmerican Hinemn an ßer ^ornßiausftraße St. ©alten
ift in ßiefer ©egießnng ftets auf ßer fßöße .gemefen, mag
ßag gegenmürtige Programm mießer treffenß ßemeift. Söir
nennen ßa in erfter Sinie ßen ffitm ,,^n ßer Sfitnergite/',
ßerrtieße fRaturBUßer merßen ßier gegeigt. Soßann Bean=

fprueßt ßag moßerne SenfationSßrama ,,©ie ^tammen^

tängerin" mit feinem fpannenßen ^nßatt großes $ntereffe.
©aS gteieße ift gu fügen non ßem gitm „©er ©aft ans einer
anßern SBelt", meteßer ßie ©ragößie eines Sträflings
fcßitßert nnß nnS ßraftifcß geigt, mie feßmer eS einem ein=

mal auf StBmege ©erateneu gemaeßt mirß, mießer ein an=

ftänßiger ftRenfcß ign merßen. ©agn fommen noeß ßie neu=

eften ItriegSBitßer, nerfeßießene ßumoriftifiße f^itmS nfm.,
foßaß ein 33efließ marm empfoßten merßen fann.

— ©te f5wftei'tttg nnß ißr ©igentitttt. ©er Befannte
Seipg/iger ©eteßrte ®r. 31. Sanif fcßreiBt: ®ie gro'ße 33eßeu=

titng nnß ßie noeß größere ^erfunft ßer Sicßtfpietfunft miar

mir non 3tnfang an ftar, ßeute aßer ßrängt eS muß, ßiefer
Itunft meine 33emunßerung anSgnfprecßen. ^cß fteße, ßag

muß icß norauSfeßen, unter ßem frifeßen ©ittßrncf ßer Ur=
artffüßrnng ße§ ^itmßramaS: „®ie ginfterniS rtn'ß1 ißr @i=

gentum". SRit ßiefem fyitmmerf feßeint mir ein §ößepnnft
in ßer Hinematograpßie erreießt gn fein. — ®[ie „fRationat=
Leitung", ©erlin, feßreißt in ißrer Erttif üBer ßie Uranf=
füßrrtng ßeS ff Um S: „Unß nun rollt fieß ÜBer ßie Sein=

manß in ßureßmegg feffetnßer, mitunter fogar ergreifenßer,
aßer oerfößnticß, geraßegn ßerrtieß enßenßer §anßtnng fein
SeBenSm'eg Bis ßnm gereiften ftRanne."

— ©entftße ISrtegSftltttS in Honftanttnopet. ©ine
2BoßttätigfeitSoorftettung 'größten StiteS gn ©unften ßeS

fRoten Brenges nnß ßeS fRoten §iaIBimonßeS fanß am 15.

ffeßrnar in Itonftantinopet in ßen ©ereinSränmen ßer

„©eutonia" unter ßent ißroteftorat ßeS ©roßoeftrS, ßeS

ßentfeßen unß öftereießifeßen ©otfcßafters ftatt. Stnmefenß
muren neßen ßen ißroteftoren ßer ^riegSminifter ©noer
ißafcßia, ßer ftRinifter ßeS ffnnern ©ataat, äußere SRinifter,
ßoße StaatSBeamte unß ©ffigiere, fomie ©ertreter ßer
ßieutfcßen unß öfterreießifeßen Kolonie. ®ie ©orfüßrrtng
ßeutfeßer IfriegSfitmS aus ßer „©ifo'^ unß „flReßter^SBocße
erregte Bei ßen ©ürfen gorße ©legeiftemtng. ^m Stnfcßtuß
ßaran fei noeß Bemerft, ßaß ßer ßentfeße ^aifer oor einiger
3eit Bereits ßem tiirfifcßen ffRititärmufeum ßiefe unß an=

ßere ßie kämpfe ßer ßentfeßen ©rrtppen ßarftettenße ffitmS
atS ©efeßenf ßat üßermeifen täffen.

000CD

Uebet 6ie organifator. (Ergeßung,
i

jtmit ßer mir nun gtücfticßermeife arteß in ßer Stßmeig einen
üücßtigen Scßritt nacßi oorm'ärts Begannen, oerlor am ©er=

BanßStag ßeS ©erBianßeS gitr SBIaßrrtng gemeinfamer ffn=
tereffen ßer .Rinematograptßte nnß oermurtßter ©raneßen gn
©erttn ßer ©eneratfefretär, ©ürgermeifter a. ©. ©cfarßt,
einige eßenfo träfe mie BeacßtenSmierte SBorte, ßie mir in
erfter Sinie unfern Hottegen in ßer Seßmeüg gitr ©eßergi=

gung unß SBürßtgung entpfeßlem. ©r fagte it. a.:
©ie orgamifatorifeße ©rgießung ift ßie erfte ©arantie,

um fidß ßttreßgufeßen. ÜRidßt ßie äußere ©rganifation ift
eS, ßie ins ©emießt fällt, fonßern ßer ©eift ßer organifato^
rtfeßen fgöee. 38ir merßen in ßem aufgeßrmmgemen Kampfe
ftegen, menu mir ßiefen ©eift Begriffen ßaBen, unß mir
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müffen fie gen, raeit tie urgefunte llraft, tie in ter leine=

matograpBie fteeft, e&en unßefiegBar ift. (©eßr ri#tig!)
SBarum ßaBe i#, tag alteg au $ßnen au lagen, meine

Jerxen, tie ©ie ten Sorganifationggetanfen tuet) f#on
tängft Begriffen Baten? Sßäre eg ni#t ri#tiger, tiefen
Sippe It an tiejennigen au rictjten, tie nod) tranßen fießen?
Qa freiti#, ater tiefe erreiche i#i ni#t, fontern nur ©lie,

Stüer and) tiejenigen, raet#e oieIIei#t f#on oerßantgmüte
fint1, etma aug tem ©runte, mir Batten no# au mlentg; er=

r##t, utüffen ntit neuer 3uoerfi#t erfüllt merten. SBir

ßoffen, taif j et er ©ingetne tie Botmemtigfeit teg Be rBart=

teg auf tiejenigen üfierträgt, met#e no# anßerßatü tiefer
Bereinigung fielen, ©in jeter fei, roie oorßin ter ©err
Borfißente ausführte, Söerüer für ten Bertönt, tnmii er

tu a&feßüarer 3e*t olg eine Ma#t tafteßt, tie ntan atter=

märtg, toenn au# ni#t ließt, fo to# refpeltiert.
$n einer unferer Sa#aeitf#rtften fant i# Eürati# ten

©aß: „Ser ©tnaelne fpiett in ter Hinematograpßie üBer=

ßanpt feine Bode, jeter ©inaeine ßätt fi# aüer für unfeßt=
Bar nnt maßgeüent nnt fu#t ntit eiferner 3ö§'tg£eit feine
eigene Meinung alten anteren aufauträngen." Sag ift
atO'ar ein Bar teg Urteil, at er wenn fot#e Söorte aug 3ßreu
eigenen molßt inforntiier ten Greifen Eommen, fottte ta ni#t
meüigfteng ein Hörn#en Söaßrßett tarin liegen? Blatt
fann in&effen tiefen ©etanfen no#' meiter angfpinnen nnt
Beßaaptett: lleüerßaupt jeter, au# ter 9rti#tfa#mann, tut II
tie Itinematograpßie Beurteilen nnt oen.tr teilen. Saß er
fo oiete f#arfe Urteile, Baßer au#i tag ©tjaog, tie 3e^f,c#=

renßeit in ter Bran#e. Stufftärung tnr# SBort nnt
©#rift mirt eine ter StufgaBen teg Bertanteg fein. St Ig

oßerfte Slufgate teg Bertanteg muß tie gemeinfame SIt=

rneßr alter EinofeimtIi#en Beftretungen fein, tenn tie lfi=
nematOigrapßie Berußt ni#t auf tem SSoßte teg ©iuaelnen,
fontern auf tem ter ©efamtßeit, Sort mit tem BetieBten

©pftem ter Beoormnntung, fort mit tem1 ©pftem tier fteu=

erti#en SlugBeutung, tie aller ®ere#ttgfeit ©oßn fpri#t.
©emiffe Greife Beaei#nen' tie Jtinematügrapßie atg ein
2Iu§mu#g teg offentti#en Seüeng, mäßrent fie to# ein

BoIfgBetürfnig ift, tem man oerftäntnigootte Siirtorge,
ni#t Befämpfung amgeteißen taffen fott.

Söertn aüer troßtem no# jemant im .3tnetfel fein fottte,
oB ein StümeßroerBant nötig ift, ten mö#te i# nur an ten
©ntmurf ter Itinonooelle erinnern. Siefer ©ntmurf ift
ni#t BegraBen, fontern nur megen teg Uriegeg autücfge=

fteüt morten nnt fann jeten StugenBIicf aug ter Berfen=
fitng emportau#en.

Siefer ©ntmurf fannte Beinaße nur Sütotg, tie tag
©emüt tm Sugent oergiften, tie grauenootte, ßöcßft poli-
aetmitrtge ©aenen tarfteüen, tie üBerßaupt Botfgoergifter
fint. Siefer ©ntmurf mußte aüer ni#tg oon ter eminent
patagogif#eu Beteutung ter JHnematograpßie nnt ißrent
2Bert atg Bolfgxtnterßaltung nnt ©rfaießunggmittet. Siefe
Beffere Meinung titer tie üinematograpßie tur#anfeßen,
mirt an# eine StufgaBe im neuen ©ef#äftgjaßr fein, 3'm
umgangenen Sflßx B# tie Spfermiltigfeit ter Mitgtieter
t'«e I#önften Srinmpße gefeiert. @g maren attertingg nur
menige, tic tief in tic Saf#e gegriffen Baten, nnt tiefen
menigen fei Befteng getauft. Sie Breiteren Ureife oerßie©
ten fi# amar ni#t 'Otleßuent, aB-er no#' atmartentv Qux
Spfeimtttigfeit, fogar für feine eigenen Qmtereffen, muß

ter STtenf# eraogen merten. Siefe ©rateßung läßt fi# aüer

nt#t mit SSorten errei#en, fontern aüein tur#i tie ttn=
Bengfamfeit ßarter Satfa#en. ©rft menu tie Hinemato=
grapßie xto# moiter ßeraBgetrücft fein mirt- oon tem 9ci=

oeau, tag fie Bittigermeife für ft# in ter Ceffentti#feit
Beanfprn#en tarf, merten tie Sauen fi#, ßoffentti# ift eg

tann no# ni#t au fföt, oiettei#t mit einem teßten @euf=

acr Bereit finten taffen, in tie Saf#e gu greifen unt' au
opfern für tag, mag antere Bernfgfreife f#on tängft atg

notmentig erftärt ßaten, ©oüte tie Spfermilligfeit teg
Borjaßreg jeßt na#Iaffen, fo märe tag gtei#iBeteutent ta=

mit, ten Berfu# jet er Srganifation für alte 3eümt au Be=

gra&en, tenn tarüßer täuf#t fi# moßl feiner: tiefer Ber=

fit# ift fi#er ter teßte, ter aum 3uf'ammenf#tuß gema#t
mtrt. ©inaeine, itnt tamit Eomme i# aum ©#Iuffe,
fann oiet aut ©rrei#rtng ter ©ef#Ioffenßeit nnt ©intg=
feit in ter Bran#e Beitragen, menn er fi# BeftreBt, per=
fönti#e Stngriffe unt Bertä#ti,gungen gn oermeiten unt
ton Sinteren ni#t atg üonfurrenten, fontern atg ^ottegen
an Betra#ten, Sann mirt ein ©auptßittternig aur @r=

rei#ung teg gefteeften 3^Ieö Befeitigt merten.
©iner Brait#t ten anteren oom fftoßfilm Big aum lii=

riotßeater. Unt f#tießti#, meine ©>erren, menn ©ie alte
tem Berßante Bertrarten unt Ba#fi#t entgegentringen,
tann muß ein Bta#tfaftor entfteßen, ter feine Beteutung
in ter fünftigen Beßantlnmg ter Bran#e äußern mirt.

CDOO>Q
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S »t Seufelgfratten,
©#aufpiet in B Stften.

(SJtonopot oon IBarg, Sugern.)

.©arrg ©tgar, ein Berü#itig;ter (®eintIiemen=Berßre#er,

näßert fi# ter aßnunggtofen SRarp §ott unt meiß fie fo

oöttig au umgarnen, taß fie ißre S^euntin ©>ite SJtap, mit
ter fte feit Saßreü in einem '@ef#äft tätig ift, unt mit ter
fie eine gemeinfame SBBlßnung ßat, oertäßt unt fi# gana
in tie ©äute jeneg SWanneg gitt, ©g gelingt ißm Bait,
tag junge SMt#en gana au feinem SBerffeeug au ma#en
unt1 fie atg ©elfergßelferin für feine ©o#ftapeteien au oer=

menten. Bait aBer fornmon 'SJtarp ©emiffengßiffe. Ser
fftanf# ift oerflogen, tie 2Birfti#feit öffnet ißr tie Stugen.

Sa tieft fie eineg Sageg in ter 3s^ung, tiaß ißre
tin §itte tie ©lattin teg ©rafen fDtontero gemörten ift,
fi# mit tiefem auf ter §o#aeitgreife Befänte unt tie ©tatt
paffiere, in ter fie fi# aufßätt. ftRarp eitt axtm Boßnßof unt
trifft tie gxeuntin, ter fie ißr Bittereg Seit Etagt unt tie
ißr ©fife oerfpri#t. So# au# tag ©Iii# ter jungen gdau
ift ni#t f#attentog. ©g fäüt ißr Bait an ißrem SJtann tag
fontertare Beu&ßmen auf unt ein Brief ter Banf,in tem
tiefe mitteift, taß ter ©raf ten größten Seit feiineg Ber=

mögeng tort ßereitg aßgeßoBen ßaBe, Beftätigt ißr 3trg=

moßn. ©o 'erregt eg tenn an# ißr Mißtrauen, atg ein
B'etier teg ©rafen tiefen Befu#t, to# fie fann oortäufig
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